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Heute ist das Wetter sehr kalt und ungemütlich. 
Deshalb machen wir es uns jetzt mit einem 

Indoor-Eislicht so richtig gemütlich. 
Es ist ganz einfach herzustellen und „wächst“ fast 

von allein. Na? Neugierig geworden? 
 Prima! 

 Nicola vom Abenteuerspielplatz Buntspecht hat 
die Anleitung für euch. 

Indoor-Eislicht

Für das Indoor-Eislicht benötigt ihr: 
Ÿ Hohe Glasgefäße, das können z. B. 

Marmeladengläser oder Weckgläser sein
Ÿ grobkörniges Salz, am besten Meersalz 

oder Himalayasalz
Ÿ etwas Wasser

Und so geht es:

In die Gläser wird grobes Salz ca. 1 cm hoch eingefüllt. Dann wird tropfenweise nur so viel Wasser aufgegossen, bis das 
Salz knapp bedeckt ist. Jetzt stellt ihr die Gläser an einen sehr warmen Ort, z. B. auf die Heizung oder auf die warme 
Fensterbank. Nun müsst ihr nur noch warten und jeden Tag ein wenig Wasser nachgießen. 

Die Salzkristalle setzen sich an der Glaswand ab und wachsen daran hoch, sodass es nach ein paar Tagen wie ein 
vereistes Glas aussieht. Meine Lichter, die ich auf der warmen Heizung stehen hatte, waren nach 4 Tagen schon 
hochgewachsen. Ist der Platz kühler, dann kann es auch noch etwas länger dauern. Wichtig ist, dass das Salz immer 
etwas feucht ist und genug Wärme hat. 

Ist euer Glas fertig gewachsen, dann nehmt ihr es von dem warmen Platz herunter und stellt ein Teelicht hinein. So habt 
ihr den ganzen Winter lang ein gemütlich-flackerndes Eislicht, das nicht schmilzt!
 

Jetzt im Winter macht es uns viel Freude, die Vögel an den Futterstellen zu beobachten. Es kommen 
bei uns auf dem Abenteuerspielplatz Buntspecht jeden Tag viele verschiedene Arten zusammen. 
Wenn das Wetter nicht so angenehm ist, können wir uns ein paar Wintervögel als Deko ins Haus 
holen. Das ist ganz einfach und sieht hübsch aus. Vielleicht habt ihr ja Lust, mitzumachen?
Viel Spaß wünscht Nicola
 

Für einen Zweig mit Wintervögeln benötigt ihr: 
Einen Zweig, der ein wenig verästelt ist – ich habe für meine Vögel zwei Haselzweige aus dem Garten 
genommen. Außerdem je eine kleine Handvoll getrocknete Hülsenfrüchte, wie Bohnen oder Linsen in 
verschiedenen Farben. Ungeschälte Sonnenblumenkerne gehen auch. Dann braucht ihr noch Pappe 
für die Vogelschablonen, einen Stist, Kleber, Schere, einen dünnen Faden zum Aufhängen und eine 
Unterlage.

Und so geht es:
Zunächst wird das Vogelmotiv auf die Pappe gezeichnet und ausgeschnitten. Je einfacher das Motiv 
ist, umso besser. Ich habe mich für zwei Motive entschieden, die ihr auf den Fotos sehen könnt. Dann 
schneidet ihr den Faden in der gewünschten Länge ab und verknotet die beiden Enden miteinander. 
Das Fadenende mit Knoten legt ihr so auf die Schablone, dass der Vogel in Waage hängt, also nicht 
gerade am Kopf oder am Schwanz, sondern ungefähr mittig. Vielleicht probiert ihr vorher mit der 
Schablone aus, wo der Faden ungefähr hingehört. Dann wird er mit Alleskleber festgeklebt. 
Jetzt malt ihr mit dem Kleber Spuren auf die Schablone und belegt sie mit den Bohnen, Linsen oder 
Sonnenblumenkernen. Wichtig ist, zuerst ringsherum den Rand zu kleben, damit der Vogel am 
Schluss nicht „ausgefranst“ aussieht. Ist der Rand fertig, dann könnt ihr die Mitte mit den 
Hülsenfrüchten ausfüllen. Den Kleber nicht zu dünn austragen, sonst fallen die Früchte womöglich 
wieder ab, und gut trocknen lassen. 
Wenn ihr mit einer Seite fertig seid und der Kleber trocken ist, dreht ihr den Vogel um und beklebt 
auch die andere Seite. 
Die fertigen und getrockneten Vögel können dann auch gleich aufgehängt werden. Je bunter die 
Hülsenfrüchte sind, desto interessanter sieht dann auch eure Vogel-Deko aus. 

Noch ein Tipp:
Wenn ihr Bohnen oder Linsen in verschiedenen Farben habt, könnt ihr sie natürlich auch gemischt 
aufkleben. Linsen sind etwas mühseliger aufzukleben als Bohnen, sehen aber farblich sehr hübsch 
aus. Gerade die roten Linsen oder die schwarzen Belugalinsen sind sehr klein und daher etwas 
schwieriger zu händeln. Da hilst eine Pinzette – oder ihr greist einfach zu den etwas größeren braunen 
Tellerlinsen. 

Passend zu unserem Iglu auf dem Abenteuerspielplatz Buntspecht haben wir jetzt auch Eisbären! Natürlich keine echten – wir haben sie aus 
Papierdraht, Holz und Papierresten hergestellt. Uns machen die hübschen Kerlchen viel Freude. Vielleicht habt ihr ja auch Lust, euch so ein 
winterliches „Haustier“ zu basteln. 
Die Anleitung gibt es von Nicola
 
Für einen Eisbären benötigt ihr: 
Papierdraht (den kann man im Internet bestellen), Papierreste aus alten Büchern, Zeitungen etc., mit „interessanter“ Schrist, Bastelleim, 
ersatzweise geht auch Alleskleber in einer Tube mit kleiner Tülle, Ein Stück weiches Holz, Kork oder Rinde als „Fuß“, das ihr schon vorher mit 
weißer Lack-, Acryl- oder Kreidefarbe bemalt habt, damit es wie eine Eisscholle aussieht. Die Farbe sollte schon trocken sein. Außerdem 
braucht ihr eine kleine Schere, eine größere Schere oder Zange für den Draht, einen kleinen Handbohrer, Stiste und eine Unterlage. 

Die Vorlage für den Eisbären findet ihr hier, ihr könnt euch aber auch genauso gut eine andere Form ausdenken. Gut ist es, wenn ihr die Form 
auf Papier in Originalgröße habt, dann ist das Nachformen mit dem Draht leichter. 

Und so geht es:
Für den Bären schneidet ihr ca. 40 cm Draht ab und biegt ihn nach der Vorlage. Am besten, ihr beginnt am Hinterbein. Wenn ihr mit dem Draht 
einmal herum seid, verzwirbelt ihr die Enden miteinander und lasst ca. 1 cm von diesem Ende überstehen, das dann in das Holz gesteckt wird. 
Den Rest könnt ihr abschneiden. Der Drahtbär wird jetzt aufgeklebt. Dafür streicht ihr vorsichtig etwas Leim/Kleber darauf und drückt ihn auf 
das Papier. Dann schneidet ihr ihn aus und malt ihm noch ein Gesicht. 
Um ihn auf seiner Eisscholle zu fixieren, bohrt ihr ein Loch in das Holz, in das das Drahtende gerade hineinpasst. In das Loch gebt ihr etwas 
Leim/Kleber und steckt das Ende hinein, sodass der Bär auf dem weißen Holz steht. Ihr könnt ihn noch etwas zurechtbiegen und ihn dann 
trocknen lassen. 
Für den Polarstern schneidet ihr ca. 30 cm Draht ab und formt 5 kleine Zacken, wie auf dem Foto zu sehen ist. Diese biegt ihr im Kreis herum, 
sodass ein Stern entsteht. Das Ende wird mit dem übrigen Stiel verzwirbelt. Nun könnt ihr den Stern auf Papier kleben und ebenfalls 
ausschneiden. Ich habe gelbes Papier genommen – ihr könnt natürlich eure Wunschfarbe wählen. Falls ihr die Farbe als Papier nicht vorrätig 
habt, malt ihr einfach einen Papierrest an, das geht genauso. Der Stiel des Sternes kann jetzt nach euren Wünschen kerzengerade bleiben, 
oder ihr biegt ihn ein wenig. Hübsch ist es auch, wenn ihr den Stiel in der Mitte ein paarmal um einen Stist wickelt und dann leicht 
auseinanderzieht, so entsteht eine Spirale. 

Jetzt könnt ihr den Stern genauso wie den Eisbären auf dem Holz befestigen. 
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